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Eine goldrichtige Entscheidung-

Name: Jennifer Krisch, Beruf: Medizinische Fachangestellte, Alter: 22 Jahre, 


Besonderes: Landesweit die beste Auszubildende in 2009 


VON THOMAS KÖNIG 

WALTROP. Eigentlich will 
sie an der Gesamtschule in 
Waltrop das Abitur ma­
chen. Aber in der jahr­
gangsstufe 12 merktjenni­
ferKrisch, dass es nicht so 
recht läuft. Sie trifft eine 
Entscheidung, eine gold­
richtige: Nach einem Prak­
tikum bekommt sie eine 
Lehrstelle als Medizini­
sche Fachangestellte. Die 
Ausbildung beendet sie 
nach nur zweieinhalbjah­

ren als landesweit Beste. 


Da ist sie schon ein biss­

ehen stolz drauf, sagt die 

22-jährige Waltroperin, die 

amMittwoch, 25 . Novem­

ber, in Düsseldorf vom Ver­

band Freier Berufe in NRW 

ausgezeichnet wird. Eine Ur­

kunde von der Ärztekammer 

hat sie auch schon bekom­

men. "Ieh habe viel gelernt, ['7f DerVerband Freier Apotheken, Büros, Kanz­

aber dass ich einen so guten ~ Berufe in NRW leien und Praxen 652000 

Abschluss mache, habe ich Erwerbstä tige . D arunter 

nicht erwartet", sagt sie. • Der VFB NW vertritt als fallen 578000 sozialversi­


,,Ich habe damals genau Dachorganisation die cherungspflich tig Be­

das richtige gemacht und Kammern und Verbände schäftigte. Hinzu kom­

mich für den Beruf entschie­ der Freien Berufe - darun­ men 30000 Auszubilden­

den", sagt sie heute. "Was ter Ärzte, Apotheker, Ar­ de und 44 000 Mitarbeiter 

man später im Leben einmal chitekten, Fahrlehrer, In­ in nicht-sozialversiche­

machen möchte, das muss genieure, Notare, Patent­ rungspflichtigen Arbeits­

jeder selbst wissen. Aber es anwälte, Rechtsanwälte, verhältnissen. 

ist ganz wichtig, sich irgend­ Steuerberater, Tierärzte, • Die Jahrestagung des VFB 

wann zu entscheiden, was Tonkünstler, Wirtschafts­ NW findet am 25. N ovem­

man will. Wenn man dann prüfer und Zahnärzte. ber statt und beginnt um 

nicht zu Hause sitzt und ab­ • In NRW gibt es mehr als 18 Uhr im Haus der Ärzte­

wartet, sondern sein Ziel ver­ 200000 Freiberufler. Ins­ schaft, Tersteegenstraße 9, 

folgt, dann schafft man das gesamt arbeiten in ihren in Düsseldorf. 

auch", ist sie sich sicher. 


Nach der Schule ergreift 

sie in der Gemeinschaftspra­ beiten, hab's aber irgendwie Facharzt MesutTonk, der 

xis von Dr. Matthias Ander­ geschafft", sagt] ennifer Jennifer als zuverlässige Mit­

sen, MesutTonk und Dr. Kriseh. Die Chefs, die Kolle­ arbeiterin beschreibt_ "Das 

Hans-Joachim Mohr im ginnen in der Praxis, alle hät­ war überhaupt keine Frage, 

Krankenhaus St. Laurentius­ ten sie jederzeitprima unter­ dass wir sie fest anstellen ", 

Stift an der Hochstraße 20 stützt. Am Ende darf sie mit sagt er. Patienten empfan­

ihre Chance.Sie beginnt ein erstklassigen Noten ihre Prü­ gen, Laborarbeit, Assistenz 

Praktikum und erarbeitet fung ein halbes] ahr vorzie­ bei Untersuchungen bestim­

sich so ihre Lehrstelle. Aus­ hen. ImJanuar macht sie ih­ men den ArbeitstagvonJen­

gerechnet zum Start fällt sie ren Abschluss am Berufskol­ nifer Kriseh . Ausgelernt hat 

aus gesundheitliche Grün­ leg in Castrop-Rauxel. "Das man aber nie: Die erste Fort­

den fast drei Monate aus . macht uns natürlich auch bildung zur Endoskopie­

"Ich musste das alles nachar- sehr stolz", sagt ihr Chef, Fachschwester läuft schon ... 


Auch der Chef, Facharzt Mesut Tonk, ist stolz auf das her­
vorragende Prüfungsergebnis von Jennifer Krisch, die am 
Mittwoch in Düsseldorf geehrt wird. -FOTO: KÖNIG 


